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Schluß)
Das Dekret bringt NUur eiıne Liste jener Kommemorationen, die N1ıe

ausgelassen werden dürfen, gibt jedoch nicht ausdrückli d1e Reihen-
a 1n welcher S1e nach dem ihnen zukommenden ang ın der Messe

beten sind. Man ann jedoch Privatantworfien der HL Rıtenkongre-
gatıon und aUus den Grundsätzen, die den Bestimmungen des General-
dekretes zugrunde liegen, diese Rangordnung festlegen

Aus pastoralen Grundsätzen des Dekretes geht eutillc hervor, daß
der Absicht des Gesetzgebers erne 16 einıge Jahrgedächtnisse Ooder be-
sondere Noöte VOo der christlichen Gemeinde QUT deshalb ZU--

jeßen, weıl diese Gebete die TEe1lza. der Orationen uberschreiten. Da-
her ist ine eUue Rangordnung unfer den Orationen notwendig,

Das Dekret erklärt „Orationes rubricis praescriptae, u“ DIO annı-
versarlıo apae vel Ep1isopı vel ın expositione publica Sacramenti, DOSt-
ponanftur commMmemoOrTrationibus supradict1s (1 NUumM Ua cmittendis), sed
praecedant ceteras forte facıendas, af ternarıus LUIMETIUS NUuMdUaIn EXCE-

datur, et, 1n CaSu, oratıo pPro Sravı SEeEMPET dicatur, et omittatur ultıma
praecedentibus“ a1ılon 11) Und 1mMm Dekret „Romana“”, MLE „Ternarıus

nNnumerus Numduam est superandus, 1n CaSu, loco ertiae oratiıonis dicatur
oratıo PrOo gravı ab Ordinarıo imperata.“

Das VOT Augen haltend, ıst die Reihenfolge der in der Messe etfen-
den Orationen olgende

Die Oratıon der Messe un gegebenenfalls jene die mit dieser su
unica conclusııone beten ıst

Die „Commemorationes inseparabiles“, 1E vorkommen. 1ese
SIN zweiıter Stelle beten, weıl S1e mi1t der Oration der Messe VeTrI -
bunden <Sind. onst erhalten S1e ihren atz untier den Kommemeorationen,
weilicher der Oratıon zukommt, mit der 1E verbunden SiNd.

Jene Kommemeorationen, die nNnıe ausgelassen werden dürfen
Die Oratıon den Jahrestagen des Papstes Oder des Biıschoifs oder

die Oratiıon VO Allerheiligsten Aussetzungsaltar.
Die Orationes imperatae DIO e graVvı Wenn S1Ee ihren Platz nach den

anderen Kommemorationen en und die Te1za überschreıten, und
deshalb ausgeschlossen würden.

Die nicht privilegierten Kommemorationen des agesoffiziums
Die VO. Ordinarıus vorgeschriebenen Oratıonen „PTo r& 1 Sravı  “
Die Orationen, die der riester gewi1issen Tagen „ad 1ıbıtum  ct e1IN-

egen ann
ezüglı der— praktischen nwendun dieser Kangordnung un:

jene Oratiıonen richtig auszuwählen, die eventuell weggelassen werden
können, damıit die TEe1zZa ıcht überschritten werde, MU. Na  - noch
einiges erwägen

Die Oratıon, dıie mit jener der Messe „Sub uniıca conclusione" Oe-
betet WILd, mMmuß mit der Oratıon der esse als e1iNe einzige betrachtet
werden

Die „Oratiıones inseparabiles“ SiNnd mi1t der Festoration als eine
betrachten: „Oratio de S. Paulo än Festis PetrIi, et vicissım consideranda
est tamaguam un  (<4] sola CUm oratıone Festi“ (Baion.
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Wenn ın derseliben Messe, außer den auf den Tag fallenden Kom-
memoratıionen, die Orationen anläßlich des Jahrgedächinisses des Papstes
oder des Bischo{fs oder jene VO ausgesetiztien Allerheiligsten oder e1ine
perata DPIO STravı gebetet werden sollen, werden nach jenen Kom-
memaorationen, die nıe ausgelassen werden duüurien, ZUerst die Orationen
ge. die gegebenenfalls sSsonstiwie durch die uDTrT1ıken vorgeschrie-
ben Sind (Z Jahrestag des Papstes Oder des Bischofs UuSW.), damıt die
TEe1Z2A. ıcht überschritten werde, annn erst folgen die Tageskommemo-
rationen (Bailon. Ha) Letztere werden weggelassen, die Teilza ber-
schrıtten würde, enn diese ist sireng vorgeschrieben.

Die Kommemorationen, die N1e ausgelassen werden dürfen, S1iNd jene
VO Sonntag, VO  5 den WFesten Klasse, VO  — den Ferlaltagen der Advents-
un! Fastenzeit, der Quatembertage des September SOWI1LEe jene der Bıtt-

arkustage Jit H
„OUmnes qualescumaue oratıones, uae nNnumerum ternarıum PeXCO-

dant, omiıttantur“ (Baion. 1888) Man darf also N1ıe mehr als drei Orationen
in der Messe beten, Wenn auch 1n einem besonderen Fall e1ıNne Oration,
selbst VO.  > enen die SONS nıe ausgelassen werden dürfen, wegbleiben
muüßte

Die Oration (+edächtnistag der eigenen Priesterweihe, ist eine
Votivoration oder ‚ad i1bitum“ und unterliegt den allgemeinen ubpriken
Sie hat ıhren aiz unmittelbar nach den Vo  — den uUuDrıken vorgeschrie-
benen Orationen „PDOST oratıones TUDTICIS praeser1iptas“ also Vor den VO.
Ordinarius vorgeschriebenen Orationen.

Tıt 1il Nn. 4a
„In Missis in cantu vel votivis solemnibus nulla admittitur COMIMIMNECMMO-

ratıo.“
Unter den BegrTi1f „Missae in cantu“* fallen alle geSunNngenNen Messen,

mit oder ohne Assistenz VO  e Diakon un ubdiakon Deshalb Sind alle
icht eSsunNngenen Messen als „Missae lectae“ betrachten und unterlie-
gen den ubriken für die gelesenen Messen (Baion. IT) Die rage autete:;
ob die Konvenftmessen, auch Wenn S1e  . Ta eınes Ndultfes oder Aus ande-
Fren Gründen 16808 gelesen werden, oder die Messe bei der Priester- oder
tellen se]’en
Bischofsweihe und andere dergleichen, den gesungenen Messen gleichzu-

Nach der Absicht des esetzgebers scheint CS, daß 21n Unterschied NUur
zwischen geSUNgenNenN un N1ıC| esungenen Messen machen ıst, unfier
welchem ıte auch die Messe gelesen WIrd Die einzige Ausnahme, dıe
ausdrückli: gemacht Wwird, S1iNd die feierlichen Votivmessen, auch wenn
S1e ohne ((esang zelebriert werden. S1e weichen gänzlich VOo ages-
öIifizium ab

Deutlicher noch Sınd die Bestimmungen ezügli der Konventmesse
1im „Romana“ LE

a) Wenn 108080 eine Konventmesse (de Feri1a) ın der Fasten- un Pas-
S1ONSZeit, den Quatembertagen oder einfachen Vigiltagen ist un
WAare einNne Kommemoration eines Duplexfestes machen, WIrd 1ese
Kommemoration ausgelassen, wWwenn die Konventmesse W1Ird

Wird einem Duplexfest II Klasse 1Ur eine Konventmesse (defesto) gehalten und WwWAare eiıne Kommemoration einer einiachen
beten,; WIrd diese Kommemoration ausgelassen, Wenn die Messe gE-

Sungen WIrd
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Die Kommemoration einer Ferila M1NOT1S wıird auch ann in der
Konventimesse ausgelassen, Wenn als onventmesse e1Ne der f{ur

die einzelnen Wochentage angegebenen Votivmessen WwIrd.
Yıt 1iL, .

An Duplexfesten il asse WITrd 21Ne nıcht privilegierte Kommemo-
ratıon, die etwa stattänden könnte, weggelassen, W1IiEe FE d1e KOommMeEMO-
ratiıon der hl Serg1ius un! (efährten Oktober (Baiıon AAILI)

13 Tıt E D,

Im Offizium der drei etzten Tage der Karwoche SOWI1Ee 1 otenoffÄ-
Z1U M eginnen alle Horen WI1]ıe 1mM Brevler angegeben ist unfier eglas-

VO  I Pater, Ave un! DZW Te
1D wird nichts gesagt ber den chlu dieser Offizien, der sich VOo.

gewöhnlı  en Oifizium unterscheidet un:! UF diesen Fagen vorkommt.
Dazu ist, bemerken, daß nach der Veröffentlichung der Kar-
wochenliturgie der Schluß dieser Offizien aus R1n Hrevier nehmen ist
mit den Änderungen, eingeführ durch die eue Karwochenliturgie.

Tıt. ,

„Mymnı propriıl quorumdam anctorum certis Horis assıgnatı DNDON
transteruntur‘“ ne ıllı quidem „QUu1 ad integritatem historiae Necessarıe
pertinent“ (Baıon AXI, Deecr.

Die Hymnen den Heıiligenfesten sınd also eten, W1e S1e 1M
Brevier angegeben sind, WenNnn auch der geschichtliche Inhalt der Hymnen
nicht ganz vorkommt, weil der Hymnus der ersten Vesper QUsSia

Diese erfügung ist auch anzuwenden auf die festeigenen Antiphonen
die Antiphonen der erstien Vesper der Feste der H1 Familie, des

hl Josef, des hl Johannes des Täufers, WeEenNnn S1e icht gebetet wurden.
(Romana, II)

15 Tıt I Nn

Das Oifizium des Allerseelentages verliert Vesper un Komplet nach
der zweıten esper des Allerheiligenfestes und erhält diese Novem-
ber „vespertino tempore  c Komana, 1X)

ezüglı der urenz ist 1ın der Spezlalrubrik dieses Tages nichts
geänder worden. ezügli der Konkurrenz jedoch ist der Allerseelentag
Ww1ıe alle anderen Offizien des Duplexritus betrachten, WeNn dieser Lag
mıiıt 3608 est Oder FE Klasse oder einem Sonntag zusammenfällt.

16 Tıt I 12
Jle Kommentatoren lehren, daß die Sonntagspsalmen (zur Prim ]je-

doch die Festtagspsalmen) außer Festen erster Klasse, auch den Qa
gen während der Oktaven VO Ostern, ngsten un eihnachten neh-
en sınd. Während der Weihnachtsoktav Sind jedoch usg  M die
Feste des hl Thomas un des hl Silvester, da diese aV feiern ist,
w1ıe biısher (prouti nunc“)

An Festen zweiıter Klasse, oder Yesten des Herrn, die auf einen
Sonntag allen, werden ın der T1M die Sonntagspsalmen gebefet. Als EI-
sier salm wird also der IL nıcht der 53 SECENOMMEN.

Tıt V, N,.

Votivmessen für die Verstorbenen sind jene, die nicht nach Vorschrift
der ubrıken zelebriert werden, W1e die Messen Allerseelentage, dıe
Begräbnismessen oder die Jahrgedächtnismessen, mit anderen Worten,
sind die „Missae quotidianae“ (Baion. VIJ)
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Wenn diese Messen werden, en Sie DU 1ine Oratıon
Diese WIrd TÜr die Konventmesse VO. zuständigen irchlichen ern be-
stimm{%, Oder ist die Oration für alle Verstorbenen oder für bestimmte
Verstorbene (Baıon. in anderen Messen WITd sS1e ın derselben e1ise
VO. Zelebranten gewählt

18 'Yıt. V, M,

„Credo dieitur in dominiecis.“ s scheint eine ogische Erklärung dieser
Bestimmung seın Wenn Ia  - sagt, das TE sel Sonntasg beten,
918 SE  — die Sonntagsmesse zelebriert WwIird Oder die Messe elnNnes FWestes, das
den Sonntag verdrängt hat Das geschieht jedoch icht der Kom-
memoration des Sonntfags, sondern weil das Te! dem Sonntasg selbst
eher zukomm(t, als der esse desselben Das scheint auch Sanz und
dem ınn des Dekretes entsprechen. Das Glaubensbekenntnis als Be-
standteil des auIrıtus kommt dem Sonntag 1n Dbesonderer W eise Z weil
jeder Sonntag, als wöchentliche Eriınnerung die Osterfeier, dadurch
auch einer wöchentlichen Erinnerung die autie WITrd.

Obschon ber das TEe während der StTer- und Pfingstoktav nichts
gesagt WITrd, stimmen die Kommentatoren doch darın überein, daß wäh-
rend derselben beibehalten WwIrd. Den TUn aiIiur sehen sS1e ın der Weih-
nachtsoktftav, die Ww1e bisher eielıler wird, also das Te behält, Oder auch
darın, daß diese eiıne Weiterführung der WFestfeier SINdC

Tıt. V, I, 8.
a) Das Wörtchen „propria“ bezügliıch der Präfationen ıst 1 sSiren

Sinne verstehen. Deshalb ann cdie Weihnachtspräfation icht als eigene
Präfation S  n werden ronleichnamstiest oder am West der Ver-
klärung Christi So annn auch die Apostelpräfation ıcht WeTr-
den ın den Messen der eiligen Päpste oder in den Messen Jahrestag
der Wahl oder der Krönung des Papstes. Die Präfation VO Kreuz 1st
icht beten ın den Messen Von Chrisftus, dem ewigen Hohenpriester.
Stelle dieser Präfationen ist die Praefifatio COMMUNIS nehmen (cf. ROo-
Mana, un Baion

Obschon die kKvangelisten in dem obenerwähnten Dekret „Romana”“
erwähnt werden, scheint IN139.  . ezügli der Präfation ihren KFesten dıie
gegenteilige Meinung vertireien können. Die Evangelisten verbindet die
Kirche innig mi1t den posteln, daß S1ie ihnen asselibe Offieium COIN-
INUNeEe zuweiıst wıe den posteln. Deshalb scheint CS, salvo eliore ]udic10,
daß die Apostelpräfation qals „Praefatio proprla“ auch den Festen der
hl Evangelisten nehmen ist.

Die Praefatio de tempore hat immMer den Vorrang VOL der Praefatio
COMMUNI1IS. An den Ferialtagen der Fasten- un Passionszelf, den Biıtt-
Lagen, 1n den Konventmessen un jenen gEeESUNSCNEN Messen, die ohne
Kommemoration der Herı1a zelebriert werden, wird nicht mehr die TAae-
fatio COomMMunı1s, Ssondern die Praefatio de tempore SchoMMEN.

C) In den Messen eines Festes, das aut einen Sonntfag un VOILFr
diesem den Vorrang hat; WITrd die Präfation der Messe g  mm  9 Ne
sie eıne eigene Zräfation hat onst nımm Inan die Praefatio COMMUNUIS,
nicht aber jene de Irınıtate (Balon 1X)

Einige üunsche betreffend Messe, Missale un Brevier
Einige Wünsche, die eZu nehmen auf die Feier der hl Messe, das

Missale un: das Brevier, die VvVon verschiıedenen Seiten gemacht werden,
hat die Zeitschrift „Ephemerides hturg.  «4 veröffentlich
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Messe
MS moöogen die Kegeln „Addıtiones f Varıjationes Missalis“, t1it V,

et 3, ber ZWEelL oder mehr Konventmessen Ooder Missae cCaniaiaAe
handelt WIrd, entweder vereinfacht Oder 9anz ausgelassen werden.

Fur die Messen 2n den Yuatembersamstagen werden ZWEe1 Formen
vorgeschlagen: e1n längeres Formular, Wwıe jetz 1m Missale 1st, so1l
in der Konventmesse Verwendun en un: edesmal, Wenn während
der Messe eine el oder die '"L’ONSUr erteilt WITrd Sonst aber soll e1n kür-

Formulargwerden, ın weichem nach dem „Kyrie eleison  “  9
VO  v dem „Dominus vobiscum.“ 11LUTr eine ()ration un! eine Lesung 1st

Es mOöge gestattet werden, daß anstiatt der „Missa de Maria ın
Sabbato“ 1N der e1t VOo  - ngsten D1s Advent eın anderes Meßformular
4werde, E jenes des zuletzt gefeierten Marıenfestes Oder des
Marien{festes, das 1n dem betreffenden Monat gefelert WITd.

Wenn der Priester Weihnachtsfeste oder Allerseelentag Zweı
oder Tel nl Messen nacheinander hest ohne den ar verlassen,
könnte die zweıte un die driıtte Messe mıift dem Introitus beginnen und
nach der erstien un: zweıten Messe das letzte vangelium wegfallen. Die
ZWEe1 oder rel hl Messen bilden Ja, wenigstens moralisch, NUur einen Akt

Die sogenannte „Commemeoratio ıinseparabilis“ 1ın der Messe und 1ın
en Horen mOge mit der Oration, VO.  ; welcher S1e nıcht etrenn werden
kann, su unıca conclusione gebetet werden, weiıl sS1eE NUur eine
Oratıon bilden

ollten Nur ZWel Arten der VO Ordinarius vorgeschriıebenen
Örationes imperatae se1n, nämlich „DTIo - gravı  °° und ;PXo re Sravı“.
An Duplexfesten Klasse ollten Orationes imperatae nıcht Trlaubt Seıin

sollte auch bestimmt werden, daß die (O)rdinarii NUur e1Ne Oratio 1N-
nerata vorschreiben können.

Der Traktus, als feierliche Psalmodie, wird 1 den Ferialmessen der
Advents-, Vorfifasten- un Fastenzeit weggelassen!: ware ON ıcht logisch,

der Traktus „Absolve“ auch ın den gelesenen Kequiemmessen Mis-
553e quotidianae) nicht gebetet wurde. Ks Sind ]a infache Votivmessen.

Das „CUredo“ möge Weihnachtsfeste 1n der zweiten un drıtten
Messe wegfallen, wWenn der Priester unmittelbar nach der ersten Messe
Privatmessen lHest

iıne eigene Präfation für das Fronleichnamstifest un die Messen de
Eucharistia wird sehr gewünscht
Ne Weste des Herrn VO Rang der Duplexfeste Klasse en e1ine

eigene Präfation. Nur das ronleichnamstfest bıldet eine Ausnahme: eiz
wIird diesem Feste die Praefatio COMMUNISgDas aber ent-
spricht 1n keiner Weise der Ur dieses Tages, dessen WFestgeheimnis aufs
innigste mıift dem hl eßopfer verbunden ist. Das Christkönigsfes hat
eiNe eigene Präfation, die NUur einmal 1mM Te vorkommt. Warum sollte
icht auch die Messe VOoO  3 der H1 Eucharistie eine eigene Präfation haben?
Diese Messe kommt ja öfiter VOL während des vierzigstündigen Ge-
betes un 1mMm Chor ann S1e anstfatt der Konventmesse den freien Don-
nerstagen des Jahres ge  n werden.

Die Formel bei der Austeilung der hl Kommunion „Corpus Do-
M1nı nostrı. s ist 1emlich lang Wenn viele ZUT hl Kommunion gehen,ist. es ıcht eich diese Formel bei jedem Kommunikanten 1n passenderWeise A sprechen. Könnte S1e icht durch eine andere, kürzere Formel
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ersetzt werden, Ww1e „Corpus Christi custodiat te. Amen“, oder durch
eine noch altere „Corpus Christi Amen“?

il Missale
171 Damıit Herz un! Mund übereinstimmen, könnten verschliedene

Orationen der eßformulare der Fastenzeit, die VO außeren Fasten SPIC—
chen, durch andere Aaus den alten Sakramentarien ersetizt werden, die mehr
direkt VO.  - der inneren Buße handeln Das Fasten wurde ın unNnseTer e1t
VO  - der irche weitgehend gemildert Die innere Buße ist ohl der eigent-
Llche Zweck der Erneuerung in der Fastenzeift, VO.  a welcher der sündige
ensch ıcht Abstand nehmen annn

Wenn die Messe des onntags 1mMm auie der Woche wiederholt
WITd, könnten den Mittwochen und KHrelitagen jeder Woche für die Le-
sungen andere Perikopen SE werden, w1e in den alten Missalien
der Fall ist. Dadurch würde eine größere vA VO  ; schönen Stellen der
Hl Schrift 1n die Meßliturgie aufgenommen werden, ware mehr Stoff
für die Katechese vorhanden und würde die Eintönigkeit vermieden,
die AUS der öfteren Wiederholung der Sonntagsmesse entstehen annn

Diese Perikopen könnten ann abwechselnd auch für die Messe
Sonntag SC werden. Auf diese e1se würde eın Drei-Jahres-
Zyklus der Lesungen entstehen.

1444 Brevier
Eigene Lesungen z  i1US der Hl Schrift ollten für die erste Nokturn

NUr jene Feste beibehalten, die wirklich geschichtliche oder eigene Schritft-
lJesungen en können SOWI1LeEe auch jene Tage, die einen wirklich eigenen
harakter aben, WI1e der Aschermittwoch In en anderen Oiffizıen,
welchen Ranges Sie auch seıin möOögen, die jetzt eigene Lesungen aben,
ollten die Lesungen der ersien Nokturn aus der Scripftiura
HNOomMMeEN werden.

Das Beten der Kleinen Horen könnte eichter und bequemer
acht werden, WEenNnn, unter Beibehaltung ihres u_ibaues ezügli der
Hauptbestandteile, das Capitulum, Kesponsorium, ersike un Oratıon,
die Elemente späaterer eıt sind, weggelassen und deren Stelle das (yb=-
bet des Herrn (Pater noster) treten wurde Dieses Pater noOostier sollte i1m
Chor VO. ebdomadarius laut gebetet werden.

Das est „UiIrcumecisio Domini“ werde ZU Kang eines Duplex-
festes asse rhoben Obschon dieses est eın Duplexfest Klasse ıst,
hat doch einige Privilegien der Duplexfeste Klasse. So weichen
in der kkurrenz die Partikularfeste Klasse diesem estie Klasse
der ersten Vesper ıst keine Kommemoration des vorhergehenden Duplex-
festes. Dazu kommt noch, daß alle ın Canon 1247, genannten gebotenen
Feiertage Duplexf£feste Klasse SINd Nur das est der Beschneidung des
Herrn bildet eine Ausnahme.

Die Preces (Kyrie eleison mi1t den folgenden Versikeln), die
YTiıschgebet als Danksagung nach dem lttag- un Abendessen gebetet
werden, SiNnd klösterlichen Ursprungs ebenso W1e die Preces, die 1m Bre-
1er den Tagen eines ZiuUms Rıtus simplicis D1S jetzt vorgeschrieben

Könnten also nicht auch diese Preces des Tischgebetes wegfallen?
Na  Q dem Artikel 99:  chi ad ecreium de simplificatione Rubricarum“ VOo  ‚w}

Braga, M) ın der Zeitschritft „Ephemerides Liturgicae“, Vol LXX, 1956,ascC. I  9 Das. 261229273
Klagenfurt Joh. Schneider, Stadtpfarrer
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